Rollenkarten
Facebook: Du bist Facebook-CEO und bekommst Druck von Mark Zuckerberg, weil der FB-Börsengang alles andere als erfolgreich war. Das Geschäft mit Werbekunden verläuft schleppend, da die User immer häufiger mit Smartphones im Netz surfen, auf denen wenig Platz für Werbung zur Verfügung steht. Du musst neue Einnahmequellen erschließen (außerhalb von personalisierter Werbung), die auf der Auswertung von Userdaten basiert. Überlege ausgehend vom Lori Andrews-Artikel, welche Kunden sich für welche von deiner Data Mining –Abteilung zu erstellende Userprofile interessieren könnten und versuche, deine Kunden von diesem neuen Geschäftsmodell zu überzeugen.

Kunde: Du vertrittst eine Bank, eine Versicherung, eine Immobilienfirma (such dir was aus), kurz: ein Unternehmen, das auf Wissen über seine Kunden angewiesen ist. Eine Bank will grundsätzlich Kredite vergeben, da sie dafür Zinsen bekommt, natürlich will sie die Kreditsumme auch zurück. Eine (Kranken)-Versicherung will möglichst gesunde Kunden ohne Hobby Risikosportart etc., weil sie möglichst wenig Verletzungen, Krankenhausaufenthalte, chronische Krankheiten etc. bezahlen will. Eine Immobilienfirma braucht Mieter, die sich die Miete leisten können und pünktlich überweisen etc. Du hast von neuen Auswertungsmöglichkeiten wie LexisNexis gehört und trittst an facebook heran, um deren Möglichkeiten auszuloten, dir Wissen über potentielle Kunden zu verschaffen. Dieses Wissen beabsichtigst du zur Selektion zu benutzen (den will ich als Kunden, den nicht)

Facebook-User: Du bist äußerst „Neue Medien“-affin und hältst Facebook für das Tool des www, um mit deinen Freunde und Mitmenschen in Kontakt und über sie auf dem Laufenden zu bleiben. Mittlerweile nutzt du es anstelle eines eMail-Clients und als Portal für alles und jedes – Blogs, Foren, Mails sind für dich Schnee von gestern, der durch Facebook komplett ersetzt werden kann. Was immer du gerade tust, liest, hörst – dein Freundeskreis erfährt es sofort. Meldungen über problematische Handhabung von Sicherheit und Privatsphäre hältst du grundsätzlich für Probleme von Usern, die ihre Profileinstellungen nicht überblicken.

Im Moment bist du im Urlaub und gehst irgendeiner Sportart nach – Mountainbiken auf dem Tibi Dabo in Barcelona, Snowboarden in Les Arc, Surfen an der Atlantikküste – whatever floats your boat. Deine Timeline verlangt nach neuen Statusmeldungen, Kommentaren und Fotos – schieß los.
